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547. Morgenblatt. 


den Artikel des „Staats - Anzeigers“, der fie 
daß das Flügge'ſche Leſebuch ſchon lange in Hannover 
beſtanden und keinen Anſtoß erregt hat und man 
erſt jetzt mit Heftigkeit gegen dasſelbe zu Felde zieht, 
ſehr empfindlich berührt ſind, iſt leicht erklärich. — 
Nach einer Vergleichung der gemeinſchaftlichen Zollein⸗ 
nahmen an Eingangs- und Ausgangs-⸗Abgaben im er- 
ſten Semeſter des Jahres 1868 mit denen in dem⸗ 
ſelben Zeitraum des Vorjahres hat die Einnalme an 
dieſen Abgaben im erſten Semeſter d. J. 13,192,972 
Thlr. betragen und in der gleichen Zeit 1867 nur 
11,062,638 Thlr., mithin ergiebt fi für dieſes Jahr 
eine Mehreinnahme von 2, 130,334, Thlr. Es ſſt je- 
doch hierbei darauf hinzuweiſen, daß Schleswig⸗Holſtein 
und Lauenburg im erſten Semeſter vorigen Jahres noch 
nicht dem Zollverein angehörten und fie für dieſee Jahr 
mit einer Einnahme von reſp. 749,411 und 16,491 
Thlr. verzeichnet ſind. Es bleibt außerdem zu derück⸗ 
ſichttigen, daß unter den Eingangs-Abgaben des laufen⸗ 
den Jahres für verzolltes Salz ein ſehr erheblicher Be⸗ 
trag mit inbegriffen iſt und daß der aus bekannter 
Veranlaſſung herbeigeführte Mehreingang von unbear⸗ 
beiteten Tabaksblättern ebenfalls in ungewöhnlicher Weiſe 
auf die Steigung der Einnahmen einge wirkt hat. Blei⸗ 
ben die hier bezeichneten Mehrbeträge außer Betracht, 
jo geht das Mehr auf ungefähr 400,000 Thlr. ber⸗ 
unter. Andererſeits haben eine Zurückhaltung des Stei⸗ 
gens das Mehr jedenfalls auch die mit dem 1. Juni 
d. J. in's Leben getretenen mannigfachen Herabſetzun⸗ 
gen der Tarifjäge und Zollbefreiungen verurſucht. 

Wiesbaden, 18. November. In der 16. 
Sitzung des Kommunal-Landtags ſtand auf der Tages 
ordnung zunächſt den Antrag Grimm, die Beitrags⸗ 
pflicht der Domänen zu den Gemeindeſteuern beizuhal⸗ 
ten. Da die Königliche Regierung gegen das Prinzip 
nichts eingewendet hat, und es ſich nur um einen Mo⸗ 
dus der Ausführung handelt, ſo wurde der Antrag ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Ebenſo wurde der Antrag 
Schweighöfer angenommen: I) in dem Geſetz-Entwurf 
der Kreis- und Gemeinde-Ordnung das Prinzip der 
Gleichberechtigung der Gemeindeglieder und der Selbſt⸗ 
verwaltung zur Durchführung zu bringen. 2) Allge⸗ 
meines direktes Wahlrecht mit geheimer Abſtimmung 
dabei einzuführen. Ferner trat der Landtag dem An⸗ 
trage Grimm, auf die periodiſche Wahl der gegenwärtig 
lebenslänglich fungirenden Bürgermeiſter hinzuwirken, bei. 

Ausland. 

Wien, 17. November. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht ein Königliches Reſkript an den Landtag 
der Königreiche Dalmatien, Kroatien und Slavonien. 
Es heißt in demſelben: „Es iſt kein Grund vorhanden, 
daß wegen der Vereinbarungen, welche nach dieſem Un⸗ 
ſerem Antrage bezüglich der Fiumaner Frage im Wege 
gegenſeitiger Berathungen gepflogen werden ſollen, das 
übrige ſtaatsrechtliche Uebereinkommen zwiſchen Ungarn, 
Kroatien und Slavonien nicht ſofort in Wirſamkeit 
trete, da Wir überzeugt find, daß eine diesbezügliche 
Verzögerung ſowohl für die betreffenden Theile, wie 
auch für alle Länder der ungariſchen Krone von ſchwerem 
Nachtheile wäre. Von dieſer Ueberzeugung geleitet, 
haben Wir, in zuverſichtlicher Erwartung deſſen, daß 
der nunmehr wieder verſammelte kroatiſch-flavoniſche 
Landtag die von Uns bezüglich Fiume's geſtellte Pro⸗ 
poſition eben jo wie Unſer ungarischer Reichstag an⸗ 
nehmen werde, dem Uns mittelſt homagialer Adreſſe 
vom 26. September l. J. unterbreiteten Ausgleichs- 
Operate die erbetene Allerhöchſte Sanktion unter Einem 
zu ertheilen befunden. “ 

— Die Delegationen des öſterreichiſchen Reichs- 
rathes und des ungariſchen Landtages haben ſich geſtern 
in Peſth konſtituirt und ſich ſogleich ihrer weſentlichen 
Aufgabe zugewendet, indem ſie das gemeine Budget an 
Ausſchüſſe überwieſen. Der ungariſche Landtag iſt da⸗ 
neben noch in voller Thätigkeit; denn er ſcheint noch 
gar mancherlei in der Monatsfrift erledigen zu wollen, 
die feiner geſetzlichen Exiſtenz noch geſteckt iſt. Zugleich 
iſt geſtern in Agram der kroatiſche Landtag eröffnet 
worden, um den Ausgleich Kroatiens mit Ungarn zu 
ratifiziren. 

Aus Laibach, 16. November, ſchreibt man 
der „Gr. Tapſt.“: Auch Laibach dürfte bald ſeine 
Mortarageſchichte haben. Heute wurde nämlich eine 
16jährige Baroneſſe von ihrem gräflichen Oheim ihren 
Eltern unter einem liſtigen Vorwande entführt und ies 
hieſige Urſulinerinenkloſter untergebracht. Die Eltern, 
von dem Verſtecke ihrer Tochter unterrichtet, machten 
Schritte, um von der Oberin des Kloſters ihr Kind 
zurückzuerlangen, jedoch ohne Erfolg. Sie wollen des⸗ 
halb gerichtliche Hülfe in Anſpruch nehmen. 

; ern, 17. November. In Genf ſind die 
Konſervativen und Judependanten aus dem vorgeſtrigen 
Wahlkampfe als Sieger hervorgegangen. Von den auf 
ihrer Liſte aufgeſtellten Kandidaten wurden 71 in den 
Großen Rath gewählt, während von den Kandidaten 
der radikalen Liſte nur 30 aus der Wahlurne hervor⸗ 


Herr von Veuſt. 

Während überall Worte des Friedens vernommen 
werden und der Hoffnung auf Erhaltung des Friedens 
Ausdruck gegeben wird, ſei es auch nur, weil ſolche 
Hoffnung ſo entſchieden dem Bedürfniß entſpricht, ge⸗ 
fällt es dem öſterreichiſchen Reichskanzler, nach allen 
Seiten hin Beſorgniſſe anzuregen und das Vertrauen 
in eine ruhige Entwickelung der Dinge zu erſchüöttern. 

Freilich, wenn man die Geldmittel des Landes zu 
bedeutenden militäriſchen Rüſtungen in ſo ausgedehntem 
Maße in Anſpruch nimmt, wie jetzt die öſterreichiſche 
Regierung thut, darf man nicht nach Quäcker Weiſe 
ſprechen; gleichwohl konnte man in den innern Ver- 
hältniſſen Oeſterreichs Motive genug zur Unterſtützung 
des Wehrgeſetzes finden, und wenn es für durchaus 
nothwendig gehalten wird, 800,000 Mann auf die 
Beine zu bringen, war es durchaus nicht nöthig, das 
Ausland mit dieſer Forderung zu beunruhigen. 

Die Zuſtände in Oeſterreich, namentlich die Ri- 
valität der Nationalitäten und ihre centrifugale Tendenz 
rechtfertigen durchaus die Aufitellung ſtarker Truppen⸗ 
körper, und die weitgeſtreckten Grenzen des Reiches neh- 
men zu ihrer Bewachung einen ſehr anſehnlichen Theil 
davon in Anſpruch. 

Wozu war es alſo nöthig, einen Krieg Frank- 
reichs und Preußens als unvermeidlich hinzuſtellen, oder 
ſich von einer Aggreſſion Rumäniens bedroht zu ſtellen? 
Wozu war es nöthig, gegen Preußen in jeder Weiſe 
die Völker zu reizen, indem man bald vorſpiegelt, daß 
es durch politiſche Manoeuvres die wirthſchaſtliche Ent⸗ 
wicklung Oeſterreichs ſtöre, durch Aufwiegelung der Ru- 
mänen und ſeine Allianz mit Rußland den Kaiſerſtaat 
bedrohe und andrerſeits durch die Hinweiſung auf Olmütz 
eine Politik der Großmuth für Oeſterreich in Anſpruch 
zu nehmen, mit der Inſinuation, daß, „wenn der Fall 
umgcekebrt gelegen hätte“, ſich Oeſterreich keiner gleich 
großnüthigen Behandlung zu erfreuen gehabt haben 
würde. i 

Was Olmütz betrifft, ſo mag wenigſtens daran 
erinnert werden, daß die damalige preußiſche Regierung 
wohl nicht lediglich durch das Bewußtſein ihrer mangel- 
haften militäriſchen Rüſtung beſtimmt wurde, ſondern 
durch Erwägungen, welche in politiſchen Rechts⸗-Auffaſ⸗ 
ſungen ihren tieferen Grund hatten; was aber von der 
gegenwärtigen übelwollenden Stellung Preußens geſagt 
wird, entbehrt doch aller thatſächlichen Grundlage und 

t ſogar die Wahrſcheinlichkeit vollkommen wider ſich, 
wenn man die Entſchließungen einer verſtändigen Po- 
itik aus der Natur der Dinge berzuleiten unbefangen 
genug ift. 

Preußen müßte ein erbitterter Feind Rumäniens 
fein, wenn es dieſes in den Anfängen der politiſchen 
und ſozialen Entwickelung befangene Reich zu waghal- 
gen Unternehmungen verleitete, und was die Allianz 
na Rußlanz betrifft, jo wird dieſelbe weder durch die 
Sympathien Rußlands noch Preußens indicirt, ſondern 
ann nur als eine Eventualität ins Auge gefaßt wer⸗ 
8 * dies neulich von dem „Journal de St. Per 
Bet, gethan worden ift, eine Eventualität, welche 

dem Maße, als die öſterreichiſche Politik ſich ihrer 

* Geſchäftigleit entäußert, in die Ferne gerückt 

t. 


lehrt, 


1 Leidet alſo die wirthſchaftliche Entwickelung Oeſter⸗ 
ben dener der politiſchen Unruhe, jo hat nicht Preu- 
B. die Verantwortlichkeit zu tragen, ſondern Herr von 
Sr und ſeine Inſinuationen; und ſollte jemals dieſe 
ſiſch- preußische Allianz ins Leben treten, welche man 
— alle Wahrheit und Wahrſcheinlichkeit als eine 
endete Thatſache bezeichnet, ſo dürfte es Herrn von 
— ſehr ſchwer fallen, ſich gegen den Vorwurf zu 
we deren, daß er fie durch feine Intriguen woth- 
8 gemacht habe. 
de It es doch vielleicht nicht ſein Verdienſt, daß 
franzöſiſch-öſterreichiſche Allianz, um welche Fürſt 
etteruich in Paris buhlt, noch nicht zu Stande ge- 
n iſt; ſollte ſie aber zur Thatſache werden, ſo 
rd der öſterreichiſche Reichskanzler wohl zuſehen müſſen, 
di dieſer Akt ſeiner Politik dem Kaiſerſtaate beſſere 
1 chte trägt, als jene, welche es in den Krieg von 
66 hinein lockte. 
— 


Deutſchland. ö 

— J Berlin, 20. November. Die „ Augsbur⸗ 
ſahr Post- Zeitung“ und der Münchener „Volksbote“ 
mot fort, dem öſterreichiſchen Miniſterium das Pro- 
in on zu ſtellen, daß jeine Tage gezählt ſeien. — 
5 demolratiſches Blatt ereifert ſich über den Artikel 
ban kante, Aneigets „ das Flügge'ſche Leſebuch be- 

iu 1 0 beſonders inſofern, als damit der Sache eine 
legt be Bedeutung beigelegt worden ſei. Die Sache 
n, * Grunde umgekehrt, inſofern nämlich von Yeu- 
die 7 weder die Bedeutung eines Volksbuches für 
für dollsſchulen roch die Bedeutung der Vollsſchulen 
Gg ER den, kennen, das Flügge 'ſche Leſebuch zum 
ud einer regelmäßigen Polemik, zum Thema 
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und die Ultramontanen, eine jede dieſer Parteien für ſogenannte Kadiſch, geſprochen wurde. Die Rabbiner, 
ſich, eine Lifte aufg'ſtellt, jo daß ſich alſo dieſes Mal | unter denen ſich der Großrabbiner von Frankreich, Iſidor, 


im Ganzen vier Parteien gegenüberſtanden; von den 
Sozial⸗Demokraten und Ultramontanen ging jedoch nicht 
ein einziger durch. In der Stadt hatten die Kon⸗ 
ſervativ-Independenten im Durchſchritt 600 Stimmen 
mehr, als die Radikalen, während auf dem linken Ufer 
die letzteren ca. 200 Stimmen mehr zählten. Immer⸗ 
hin wurden auch bier acht der erſteren gewählt. Auf 
dem rechten Ufer hatten die Konſervatio-Independenten 
eine Mehrheit von ca. 300 Stimmen. Leider kam es 
in Carouge zu Thätlichkeiten. Die Ultramontanın 
hatten eine ſehr heftige Wahlproklamation erlaſſen, 
welche an die Stelle der politiſchen die konfeſſionelle 
Frage jeßte. Muthmaßlich war es dieſer Wahlpro⸗ 
klamation zu verdanken, daß das Bureau dieſer Partei 
im Wahllokal umgeworfen, ihre Wahlzettel zerriſſen und 
ihre Anhänger vor die Thür geſetzt wurden, bei welcher 
Gelegenheit mehrere Perſonen mehr oder weniger ſchwere 
Verletzungen erlitten. 
in Folge dieſes Vorganges kaſſirt werden ſollen. That- 
ſache iſt, daß die Ultramontanen bei dem Staatsrathe 
Proteſt gegen dieſelben erhoben haben. 

aris. 18. November. Heute fand das 
Leichenbegängniß Rothſchild's ſtatt. Die Pariſer hatten 
ſich auf die Nachricht, daß der reichſte Mann ihrer 
Stadt zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleitet werden ſollte, 
in Unmaſſe eingefunden, da fie etwas ganz Außerordent⸗ 
liches zu ſehen hofften. Ihre Erwartungen wurden 
aber vollſtändig getäuſcht, und abgeſehen von der un⸗ 
geheuren Maſſe von Leidtragenden, welche den ſterblichen 
Ueberreſten des berühmten Finanziers folgten, unterſchied 
ſich deſſen Leichenfeier durch nichts von der, welche ſeinen 
Glaubensgenoſſen gewöhnlich zu Theil wird, im Gegen- 
theil, die Anſtalten, die man getcoffen, waren viel ein- 
facher, als die, welche bei Begräbniſſen von reichen 
Iſraeliten in Brauch find. Bei dem großen Zuſammen⸗ 
fluß von Menſchen, der zu erwarten ſtand, hatte die 
Polizei ungewöhnliche Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
Schon um 10 Uhr Morgens war die Rue Laffitte 
von 100 Polizeiſergeanten beſetzt worden; um 10 ½ Uhr 
wurde die Cirkulation in der Straße unterſagt und 
ſpäter die ganze Linie der Boulevards, die man mit 
friſchem Sande hatte beſtreuen laſſen, abgeſperrt. Von 
10% Uhr an fanden ſich die Leidtragenden ein, dar⸗ 
unter 300 Unterbeamte der Nordbahn, deren Präſident 
der Verſtorbene bekanntlich war, mit ihren Chefs. Ein 
Theil derſelben trug grüne Schleifen; es waren Mit- 
glieder eines jüdiſchen Hülfsvereins. Dann fanden ſich 
die iſraelitiſchen Knabenſchulen und andere iſraelitiſche 
Korporationen ein, welche alle im Hofe des Hotels 
Zulaß fanden. Das Hotel war nicht ſchwarz ausge⸗ 
ſchlagen. Dies iſt gegen jüdiſchen Brauch. Um 11 ½ Uhr 
ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Er nahm ſeinen Weg 
durch die Rue Laffitte und über die Boulevards nach 
dem Pere La Chaiſe. Der Zug war, wie geſagt, 
ein höchſt einfacher; er war keineswegs impoſant zu 
nennen, obgleich er mehrere Tauſende, darunter faſt allt 
Iſraeliten von Paris, zählte. Was der Feierlichkeit 
beſonders Abbruch that, war daß die dem Leichenwagen 
folgende Menge, unter welcher ſich ſchlecht- und reich⸗ 
gekleidete Leute, auch viele Frauen und Kinder befanden, 
ohne alle Ordnung folgten, viel ſchwatzten und ſo dem 
Zuge jedes Feierliche benahmen. Dem Leichenwagen 
ſchritten einige Hundert Polizeidiener und die Leichen 
diener voraus. Der höchſt einfache Leichenwagen wurde 
nur von zwei Pferden gezogen. Dicht hinter ihm kamen 
die Familien-Mitglieder, Beamten und Dienerſchaft des 
Hauſes Rothſchild, die Beamten der Nordbahn, die 
Schulen und Korporationen, die drei Wagen des Ver⸗ 
ſtorbenen und dann die übrigen Leidtragenden, ungefähr 
5000. Den Zug ect zwei Trauerwagen und 
eine große Anzahl (ungefahr 100) von Egquipagen. 
Weder die öſterreichiſche Botſchaft war vertreten, noch 
ſonſt irgend eine offizielle Perſönlichkeit im Zuge zu 
ſehen. Auch nur wenige Chriſten waren anweſend 
wenn auch der größte Theil der iſraelitiſchen Bank⸗ 
und Kaufmannswelt ſich eingefunden hatte. Es ſcheint, 
daß das ganze Begräbniß vollſtändig einen jüdiſchen 
Familien-Charakter bewahren ſollte. Die gewaltige 
Menſchenmenge, welche auf dem ungeheuren Wege von 
der Rue Laffitte bis nach dem Pere La Chaiſe auj- 
geſtellt war, legte keine große Theilnahme an den Tag. 
Man ſprach faſt nur von den Milliarden, welche der 
Verſtorbene hinterlaſſen haben ſoll; dazu kam dann noch, 
daß der Zug eben nicht imponirte, und der Schnellſchritt, 
mit dem er nach dem Kirchhofe dahineilte, das Lächeln 
der Menge erregte. Hatte der Zug nichts Impoſantes, 
ſo muß man doch zugeben, daß die Feierlichkeit auf 
dem Kirchhofe eine äußerſt würdige und ernſte war. 
Als der Zug am Eingange des alten jüdiſchen Kirch⸗ 
hofes angekommen war, auf dem ſich das Familien 
begräbniß der Rothſchilds befindet, machte er Halt. Der 
Sarg wurde vom Wagen herabgenommen und die Mit⸗ 
glieder der Familie Rothſchild (dieſelben waren aus London, 


Auch heißt es, daß die Wahlen des Hauſes auf den Sarg, 


der von Belgien, der von Paris und Straßburg (es 
waren im Ganzen ſieben bis acht) befanden, waren 
nicht im Zuge, ſondern hatten ſich in Trauerwagen 
direkt nach dem Friedhofe begeben. Nach dem Gebete 
wurde der Sarg nach dem Grabgewölbe gebracht, deſſen 
ziemlich einfacher Grabſtein nur den lateiniſchen Buch⸗ 
ſtaben R trägt. Nachdem man den Sarg niedergeſetzt, 
wurde ein hebräiſches Klagelied mit Solo und Chor, 
das einen ſeh ergreifenden Eindruck machte, vorgetragen. 
Dann ſprachen mehrere Redner; zuerſt der Dr. Cohn 
im Namen des Hauſes Rothſchild, dann der Groß⸗ 
Rabbiner von Paris; ihm folgten die Groß⸗Rabbiner 
von Frankreich und Belgien. Alle Redner wieſen auf 
das arbeitſame und mühjame Leben des Verſtorbenen 
als ein großes Verdienſt hin. Nach den Reden wurde 
ein neues Klagelied geſungen, worauf die Mitglieder 
der Familie und die iſraelitiſchen Beamten und Diener 
den man inzwiſchen in die 
Grube geſenkt, die üblichen Steine warfen. Die ganze 
Familie des Verſtorbenen war tief ergriffen, ſeine Sohne 
vergoſſen reichliche Thränen. 

Paris 18. November. Heute iſt in Com- 
piegne Miniſterrath unter des Kaiſers Vorſitz. Die 
Einigkeit zwiſchen den Räthen der Krone iſt hergeſtellt, 
nur daß Pinard jetzt die große Figur ſpielt; Rouber, 
dem es nur um das Amt zu thun iſt, macht vorläufig 
den gehorſamen Diener. Die „France“ und „Liberté“ 
triumphiren und predigen der Oppoſition Weisheit: man 
müſſe mit Revolutionen ſparſam umgehen, habe ſchon 
der Philoſoph Couſin geſagt, und eine beſſere Spar⸗ 
jamfeit gebe es nicht; aber freilich habe auch Robert 
Peel geſagt, das beſte Mittel gegen Revolutionen ſeien 
Reformen. Aber wie können in einem Lande Reformen 
gedeihen, wo die Laune regiert und heute verboten iſt, 
was geſtern noch erlaubt war? Die Franzoſen haben 
feine Achtung vor Recht und Billigkeit, darin iſt Regie⸗ 
rung wie Oppoſition gleich verkommen. Wie man 
jüngſt noch gegen das Ausland ſchimpfte und drohte, 
je macht man es jetzt zur Abwechslung einmal wieder 
unter ſich. Die „Liberté“ verhöhnt die Blatter, welche 
verurtheilt wurden, noch obenein und fragt ſie, was 
denn nun die Freiheit und die Würde der Preſſe bei 
ihren ohnmächtigen Wühlereien gewonnen habe. Zu- 
gleich hält Girardin Dllivier, der bei den letzten Vor⸗ 
gängen ſich ganz ſtill verhielt, eine Lobrede. 

— Der „Moniteur“ berichtet aus Portugal: 
„Die durch die letzten Miniſterveränderungen hervor ze⸗ 
rufenen Wahlen haben in größter Ordnung ſtattgefun⸗ 
den, und in Liſſabon find die Minister der Finanzen, 
der öffentlichen Arbeiten, der Juſtiz und der Marine 
zu Mitgliedern der Deputirtenkammer wieder erwählt 
worden.“ 

— Nach den Berichten der „Gazette des Tribu⸗ 
naur“ iſt das Befinden Berryer's ſchlechter, wie zu⸗ 
vor. Am Nachmittage des 17. November ſpürte der 
Kranke einige Erleichterung dee Beklemmung, welche ihn 
quält, und wollte dieſe Beſſerung zu einer Spazierfahrt 
benutzen; unterwegs kam die Beklemmung ſtärker wieder 
und man mußte zurückkehren. 
macht kam der Kranke wieder zu ſich, fand ſich etwas 
beſſer, aber es folgte eine ſchlimmere Nacht. Am 18. 
Morgens empfing Berryer die Sterbeſakramente durch 
zwei Geiſtliche von St. Roch. 

— Das „Siecle“ meldet, daß am 18. Novbr. 
die Polizei zu Angers im Bureau des demokratiſchen 
Journals „I'Oueſt“ alle Exemplare der Tagesnummer 
mit Beſchlag belegt hat; fie enthielten eine Subſtriptions⸗ 
liſte für das Denkmal Baudin's. 

— Der Prinz und die Prinzejfin von Wales find 
heute Morgen um 8 Uhr in Paris angekommen. Sie 
ſollen ſich nächſten Montag zum Beſuche nach Com- 
piegne begeben. 

Venedig, 16. November. Abermals, und 
zwar ſehr bald, wird eine neue internationale Kom⸗ 
miſſion zuſammentreten, um die zwiſchen Oeſterreich und 
Italien noch ſchwebenden Differenzen wegen Regelung 
der von venetianiſchen Gemeinden und Privaten an die 
K. K. Regierung geſtellten Ansprüche auszugleichen. 
Es iſt übrigens dies blos eine Fortſetzung derſelben 
Kommiſſion, welche bereits im vorigen Winter hier 
tagte, der übertriebenen italieniſchen Forderungen wegen 
aber zu keinem Reſuftate gelangen konnte und unver⸗ 
richteter Dinge wieder auseinandergehen mußte. Wenn 
man übrigens weiß, daß abermals über 6000 Ein- 
gaben mit Erſaßanſprüchen der Venetianer an die öſter⸗ 
reichiſche Regierung vorliegen, und daß mitunter ſo läp⸗ 
piſche Forderungen wegen Kriegsſchadenerſatz an Oeſter⸗ 
reich geſtellt werden, daß man ſich wundern muß, wie fie 
die italieniſche Regierung überhaupt nur annimmt und 
vertritt, ſo hat man allen Grund, dem Verlaufe der 
bevorſtebenden Verhandlungen mit einiger Beſorgniß ent- 
gegenzuſehen, da wirklich nicht viel dazu fehlt, daß die 
Italiener verlangen, daß Oeſterreich ihnen noch etwas 
Die Kommiſſion 
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gingen. Außer der konſervativ-independenten und der 
umgaben denſelben, worauf das jüdiſche Grabgebet, das 


radikalen Liſte hatten auch noch die Sozial-Demokraten 


tikeln, ja zu einer wahren Staatsangel 
2 gelegenheit 
worden iſt. Daß dieſe Leute nun jetzt durch 


tagen, und wird denſelben öͤſterreichiſcherſelts der Mini⸗ 
ſterialrath v. Salzmann und italieniſcherſeits Kommen⸗ 
datore Cacciameli⸗Duliscari, Chef im ilalieniſchen Finanz⸗ 
miniſterium, präſidiren. 

— Der ſeit länger als ſechs Monaten erledigte 
Poſten eines öſterreichiſchen Generalkonſuls von Venedig 
iſt nun endlich beſetzt worden, da der frühere Legations⸗ 
Sekretär der K. K. Geſandtſchaft in Brüſſel, Herr von 
Pilat, zum öſterreichiſchen Generalkonſul in Venedig 
ernannt wurde. Hoffentlich wird Herr v. Pilat, der 
für einen eben ſo geſchickten, als praltiſchen Beamten 
gilt und Italien von längerem früheren Aufenthalte 
genau kennt, die Intereſſen der hier lebenden öſterreichi⸗ 
ſchen Staatsangehörigen eifriger zu vertreten willen, als 
ſein allzu ſtiller Vorgänger, von deſſen Exiſtenz, wie 
überhaupt von der Exiſtenz des ganzen öſterreichiſchen 
Generalkonſulates man bisher in Venedig gar nichts 
merkte. 

Spanien. Kriegsminiſter Prim hat eine Kom⸗ 
miſſion niedergeſetzt, welche Vorſchläge zu einer Umge⸗ 
ſtaltung der Einrichtung und Verwaltung im Heerweſen 
machen ſoll; zum Präſidenten derſelben iſt General Cor⸗ 
doba ernannt. Die Gerüchte über republikaniſche Auf- 
ſtände im Süden beſtätigen nur, daß man in reaktio⸗ 
nären Kreiſen dergleichen hofft und zu Umſturzzwecken 
verbreitet. 

— In Madrid verbreitet man gegenwärtig eine 
große Anzahl des folgenden Aufruſes für Prim: 

Spanier! Konſtituiren wir ſofort durch Volksab⸗ 
ſtimmung eine Regierung, da nur dadurch ein unver⸗ 
meidlicher und bedauernswerther Staatsſtreich vermieden 
werden kann. Um den Thron wieder zu beſetzen, laßt 
uns Don Juan zum Kaiſer wählen. Es lebe Juan I. 
Kaiſer! 

Aus Konſtantinopel, 17. November, wird 
über Marſeille gemeldet, die Pforte habe dem türkiſchen 
Geſandten in Athen 125,000 Fr. angewieſen zur Un⸗ 
terſtützung der Familien, die nach Kreta heimkehren 
wollen. Die griechiſche Synode hat die ihr vom Groß- 
vezir gemachte Vorlage wegen Errichtung eines eigenen 
bulgariſchen Patriarchats mit Berufung auf die Kirchen⸗ 
geſetze verworfen. 

Pommern. 

Stettin, 21. November. Für den verſtor⸗ 
benen Baron Maltzahn Cummerow wird gegenwärtig 
eine Erſatz - Präſentation für das Herrenhaus im 
Wahlbezirk Herzogthum Stettin vorbereitet, und als 
Kandidaten genannt Graf Zicten⸗Schwerin und Baron 
Maltzahn-Reudin, beides ſtreng konſervative Herren. Es 
wäre wünſchenswerth, daß recht viele Stimmen auf 
einen dieſer Kandidaten ſich einigten, um eines günſtigen 
Wahltreſultats ſicher zu werden. 

— Nach dem Entwürfe eines neuen Geſetzes, 
betr. die anderweitige Regelung der Wahlbezirke für 
das Haus der Abgeordneten, bleibt die bisherige 
Zahl der Abgeordneten für die Provinz Pommern die⸗ 
ſelbe. Sie beträgt 26. Es ſollen nach dem Ent⸗ 
wurfe wählen die Kreiſe Demmin 1 Abgeordneten in 
Demmin; Anclam - Ueckermünde 1 in Ueckermünde; 
Uferom - Wollin 1 in Swinemünde; Randow 1 in 
Garz; Greifenhagen 1 in Greifenhagen; Stadt Stettin 
1 in Stettin; Pyrig 1 in Pyritz; Saatzig 1 in Freien- 
walde; Naugard 1 in Naugard; Regenwalde 1 in 
Labes; Greiffenberg 1 in Greiffenberg; Cammin 1 in 
Cammin. Für den Regierungs⸗Bezirk Cöslin ſteht in 
Vorſchlag 1 Abgeordneter für den Kreis Stolp in 
Stolp; 1 für Lauenburg in Lauenburg, Bütow⸗Rum⸗ 
melsburg 1 in Rummelsburg, Schlawe 1 in Schlawe, 
Schivelbein⸗Dramburg 1 in Dramburg, Fürſtenthum 1 
in Cörlin; Neuſtettin 1 in Neuſtettin und Belgard 1 
in Belgard. Für den Kreis Rügen wird beantragt 1 
in Bergen, 1 in Franzburg, 1 in Grimmen und 1 in 
Greifswald zu wählen. 

— Die hiefige Königliche Departementsprüfungs⸗ 
Kommiſſion für einjährige Freiwillige hat unterm 15. 
d. Mts. nachſtehende Bekanntmachung erlaſſen: „Wir 
nehmen Veranlaſſung, die Militärpflichtigen, welche be⸗ 
anſpruchen wollen, vom 1. Januar k. J. an ihrer 
Militärpflicht durch einjährigen Dienſt zu genügen, dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, daß von dieſer Zeit ab 
zur Erlangung der Berechtigung hierzu in Gemäßheit 
der SS. 154 und 155 der Militär-Erſatz-Inſtrultion 
für den norddeutſchen Bund vom 26. März d. J. 
eine höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung, als nach der 
Erjag-Inftruftion vom 9. Dezember 1858 vorgeſchrie⸗ 
ben war, erforderlich wird, und dieſe Berechtigung von 
dieſem Zeitpunkte ab nur ertheilt werden kann: I. auf 
vorſchriftsmäßige Zeugniſſe: 1) der Reife für die Uni⸗ 
verſität von einem norddeutſchen Gymnasium, 2) der 
betreffenden Lehrer-Konferenz eines, als vollberechtigt 
anerkannten, norddeutſchen Gymnaſiums oder einer Real- 
ſchule erſter Ordnung, über den Abgang aus den bei⸗ 
den oberſten Klaſſen, — bei Sekundanern, wenn ſie 
mindeſtens ein Jahr dieſer Klaſſe angehört, an allen 
Unterrichtsgegenſtänden Theil genommen und ſich das 
Penſum dieſer Klaſſe angeeignet haben, 3) eines ſol⸗ 
chen Gymnaſiums, auf welchem die Dispenſation vom 
Griechiſchen zuläſſig iſt, — bei dieſer Dispenſation, — 
über die Abſolvirung der Sekunda oder eines genügen- 
den Zeugniſſes der Lehrer-Konferenz auf Grund einer 
beſonderen Prüfung nach mindeſtens einjährigem Be⸗ 
ſuche der Sekunda, 4) eines ſolchen norddeutſchen Pro- 
gymnaſiums oder einer höheren Bürgerſchule, welche 
als einem Gymnaſtum, beziehungsweiſe einer Realſchule 
erſter Ordnung in den entsprechenden Klaſſen gleich⸗ 
ſtehend anerkannt iſt, über den Abgang aus Prima oder 


Beſuche dieſer Klaſſe, nach guter Aneignung des Pen⸗ 
ſums derſelben, 5) einer als vollberechtigt anerkannten 
Realſchule zweiter Ordnung über den Abgang aus 
Prima, nach mindeſtens einjährigem Beſuche derſelben, 
bei der Theilnahme an allen Unterrichts⸗Gegenſtänden, 
und nach der guten Aneignung des Penſums dieſer 
Klaſſe, 6) einer nicht zu Entinfjungs-Prüfungen berech⸗ 
tigten höheren Bürgerſchule, über den Abgang aus 
Prima mit dem Zeugniſſe der Reife, 7) des Kadetten⸗ 
Korps in Berlin über mindeſtens einjährigen Aufenthalt 
in dieſem Juſtitut, 8) des Kadettenhauſes in Dresden 
über Abſolvirung des Kurſus in der erſten oder zweiten 
Diviſion dieſer Anſtalt; II. nach einer, vor uns abzu⸗ 
legenden Prüfung, in welcher der Grad der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bildung nachgewieſen werden muß, welcher 
befähigen würde, in den zweiten Jahres⸗Kurſus der 
zweiten Klaſſe eines Gymnaſiums oder einer Realſchule 
erſter Ordnung eintreten zu können. — Junge See⸗ 
leute von Beruf dürfen, wie wir zum Schluß bemer⸗ 
ken, zum 1. April jeden Jahres bei der Flottenſtamm⸗ 
Diviſion nach $. 175 der, Eingangs gedachten, In⸗ 
ſtruktion, auch ohne von uns einen Berechtigungsſchein 
zu beſitzen, als einjährig Freiwillige eingeſtellt werden, 
ſofern fie fi über die erfolgte Ablegung der Steuer- 
manns⸗Prüfung auf einer norddeutſchen Navigations- 
Schule ausweiſen und ein polizeiliches Wohlverhaltens⸗ 
Atteſt beibringen.“ 

— In früheren Zeiten wurden bei Hagelſchäden 
den Gutsbeſitzern ſte enweiſe Nachläſſe bei der Klaſſen⸗ 
ſteuer bewilligt. Die Verhältniſſe hinſichtlich der durch 
Hagelwetter herbeigeführten Schäden haben ſich gegen 
früher jedoch in ſo weit weſentlich verändert, als in⸗ 
zwiſchen zahlreiche Verſicherungs-Geſellſchaften entſtanden 
find, welche den Grundbeſitzern Gelegenheit darbieten, 
dergleichen Verluſte von ſich dadurch abzuwälzen, daß 
diejenigen, welche es verſäumt haben, von der ihnen 
gebotenen Gelegenheit Gebrauch zu machen, ſich die 
ihnen daraus erwachſenden Koſten lediglich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben. Demgemäß ſoll regierungsſeitig den 
Grundbeſitzern, da, wo es erforderlich iſt, die Zweckmäßigkeit 
und Nothwendigkeit der Verſicherung nahe gelegt und ſie 
gleichzeitig darauf aufwerkſam gemacht werden, daß 
künftig bei Hagelſchäden nur noch ganz ausnahmsweiſe 
Nachläſſe an Klaſſenſteuer gewährt werden ſollen. In 
Betreff der Brandſchäden walten übrigens dieſelben Ver⸗ 
hältniſſe ob, und in Bezug auf dieſe ſoll bei Anträgen 
auf Erlaß von Klaſſenſteuer fortan in derſelben Weiſe 
verfahren werden. 

— Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 

geruht, dem Föcſter Joachim Karl Marks zu Buch- 
walde im Kreiſe Saatzig das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen. 
Wie berichtet, wurden dem Reſtaurateur 
Knappe am Bohlwerk in der Nacht zum 15. d. M. 
mittelſt Einbruchs circa 460 Thlr. geſtohlen. Den 
Dieben war die Ausführung ihres Vorhabens weſentlich 
dadurch erleichtert worden, daß, wie jetzt ermittelt, ein 
früher mehrfach bei dem Beſtohlenen beſchäftigt geweſe⸗ 
ner und mit den Lokalitäten genau vertrauter Arbeiter 
hülfreiche Hand geleiſtet hatte. Den Bemühungen der 
Kriminalpolizei iſt es bereits gelungen, drei Theilnehmer 
an dem Diebſtahl zu ermitteln und zu verhaften. 


Vermischtes. 
Potsdam, 18. November. Unter dem diesjäh⸗ 
rigen Rekruten-Kontingent für das Königl. 1. Garde- 
Regiment befindet ſich wieder der ausnahmswiiſe erfreu⸗ 
liche Fall eines beſonders großen Flügelmannes für die 
Leibkompagnie. Der junge wohlgewachſene und geſunde 
Mann hat ein Maß von 16 Zoll und iſt aus Weſt⸗ 
preußen gebürtig. Es iſt der jüngſte Sohn eines dor⸗ 
tigen Oekonomen. Einer von den noch lebenden beiden 
Brüdern ſtand beim weſtpreußiſchen Süger-Bataillone. 
Sendenhorſt, 13. November. Als ein war- 
nendes und abſchreckendes Beiſpiel verdient folgender 
Unglücksfall weiter bekannt zu werden. Vorgeſtern war 
Hochzeit auf dem Schulzenhof B. Im Garten hatte 
man eine ganze Batterie von geräderten, zu dieſem 
Zwecke beſonders angefertigten, Böllern aufgepflanzt, um 
den Augenblick weithin zu ſignaliſiren, in welchem das 
neuvermäblte Paar die B. ſche Wohnung betreten würde. 
Der Augenblick kommt, mit ihm aber auch das Unglück. 
Gleich der erſte Schuß ſtreckt den Feuerwerker zu Boden. 
Der Böller war zerplatzt und ein Sprengſtück hatte 
dem Unglücklichen Backenknochen und Hirnſchädel zer⸗ 
ſchmettert und ein Auge aus dem Kopfe geriſſen. Ein 
anderes Stück fuhr, jedoch ohne weiteren Schaden an- 
zurichten, einer nahe ſtehenden Frau durch Kleid und 
Unterröcke. Der Unglückliche iſt heute Morgen, nach 36 
qualvollen Stunden, ſeinen Leiden erlegen. — Während 
dieſe Trauerſcene vor den Thoren abgeſpielt wurde, ereig⸗ 
nete ſich in der Stadt ein anderer, nicht minder beklagens⸗ 
werther Unfall. Neben der Wohnung einer ſehr achtbaren 
Handwerker-Familie kommt ein Schwein aus dem Stalle 
und ſtürzt in die auf dem Hofe befindliche Miſtgrube. 
Einige raſch herbeigeeilte Mannsperſonen find beſchäf⸗ 
tigt, das Thier wieder herauszuziehen, als die in der 
Küche beſchäftigte Hausfrau den Lärm hört, ohne die 
Veranlaſſung desſelben zu kennen. Sie eilt ans Fen— 
ſter und ſie glaubt zu ſehen, daß eins ihrer Kinder aus 
der Jauche hervorgezogen wird. Mit einem lauten 
Schrei ſtürzt fie ohnmachtig zu Boden und ein hinzu- 
tretender Bruſtkrampf macht nach wenigen Minuten dem 
Leben der guten Mutter ein Ende. 
Abgeordnetenhaus. 
Achte Sitzung vom 20. November. 
Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung 


Sckunda, — aus letzterer, nach mindeſtens einjährigem um 10 ½ Uhr. 


An Miniſtertiſche: Anfangs Niemand. Später 
v. d. Keydt und Graf Eulenburg. 

Ter Magiſtrat von Berlin ladet die drei Präſi⸗ 
denten des Hauſes und die Mitglieder desſelben zu der 
am 21 d. M. in der Nikolaikirche ſtattfindenden Feier 
des 100. Geburtstages Schleiermachers ein und über- 
jendet ine Anzahl Einlaßkarten. 

zu Referenten über den Geſetzentwurf, betreffend 
die Auhebung der Denunzianten - Antheile ernennt der 
Präſidan die Abgg. v. Bötticher und v. Hoverbeck. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung Schlußbe⸗ 
rathung über den Antrag des Abg. v. Guerard, be⸗ 
treffent die Abänderung des Art. 84 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde. 

Der vom Abg. v. Guerard vorgeſchlagene Geſetz⸗ 
Entwuf lautet: 

Art. 1. Der erſte Abſatz des Art. 84 der Ver⸗ 
faſſungs-Urkuade vom 31. Januar 1850 iſt aufgehoben. 

Art. 2. An deſſen Stelle tritt folgende Be⸗ 
ſtimming: 

„Kein Mitglied des Landtages darf zu irgend einer 
Zeit wegen ſeiner Abſtimmung oder wegen der in Aus- 
übunz ſeines Berufes gethanen Aeußerungen gerichtlich 
oder Digziplinari ch verfolgt oder ſonſt außerhalb der 
Versammlung desjenigen Hauſes, zu welchem er als 
Mitgied gehört, zur Verantwortung gezogen werden.“ 

Der Referent Abg. v. Kardorff beantragt die An⸗ 
nahme dieſes Geſetzentwurfs. Ich habe die Hoffnung, 
jo fügt er hinzu, daß die Staatsregierung die Zuſtim⸗ 
mung zu dem Antrage, die fie ſchon durch ihre offiziel- 
len Organe ausgeſprochen, auch heute wiederholen werde, 
und daß der Antrag eine große Majorität finden werde. 
Ich habe dann auch die Zuverſicht, daß das Herren ⸗ 
haus ſeinen Widerſpruch gegen den Antrag fallen laſſen 
wird. Die Zeit des Konfliktes iſt durch die Indemni⸗ 
tätsbill glücklich zu Grabe getragen; heute ſollen Sie 
durch Annahme des Antrages eine der letzten Nachwehen 
dieſer Zeit begraben. Die parlamentariſche Redefreiheit 
iſt eine unerläßliche Vorbedingung einer gedeihlichen Ent- 
wicklung. Wir können dem Landtage nicht ein Recht 
verkümmern, welches dem Reichstage in der lüberalſten 
Weiſe gewährt iſt. Ich gebe mich auch der Hoffnung 
hin, daß die liberale Partei ihre früheren Bedenken ge- 
gen den Antrag aufgeben werde und empfehle die ein- 
ſtimmige Annahme des Antrages. 

Miniſter des Innern Graf Eulenburg: Die 
ſchweren Bedenken, welche die Staatsregierung gegen de 
unbeſchränkte Redefreiheit gehegt hat, hegt ſie noch heute, 
aber ſie fühlt ſich nicht gezwungen, ſo wie die Sachen 
liegen, auf dieſe Bedenken einen Widerſpruch gegen den 
Autrag zu ſtützen. Die Bundesverfaſſung hat den Mit- 
gliedern des Reichstags die volle Redefreiheit gewährt. Die 
Majorität des Abgeordnetenhauſes ſieht in dem gegen- 
wärtigen Rechtszuſtande eine Schmälerung der Rechte 
der preußiſchen Landesvertretung; die Anträge auf Della- 
ration der Verfaſſung ſolgen ſich und drohen Wunden 
aufzureißen, die beſſer geſchloſſen werden. Die Staats- 
regierung iſt der Anſicht, daß ihre Bedenken gegen die 
Gewährung der vollen Redefreiheit nicht ſo ſchwer wiegen, 
als die Gefahr, aus dieſer Veranlaſſu g einen Un- 
frieden herbeizuführen. Es würde zur Beruhigung ge- 
reichen, wenn diejenigen Mitglieder des Hauſes, welche 


bisher die Anſicht der Staatsregierung getheilt haben, 


auch auf dieſem Wege ſich ihr anſchließen möchten. 
Die Regierung giebt ſich der Hoffnung hin, 1) daß 
die Landesvertretung erkennen wird, daß die Regie- 
rung das größte Opfer nicht ſcheut, wenn es ſich 
darum handelt, den Frieden zu erhalten, und 2) daß 
die Sitte ſelbſt ſtark genug ſein wird, auch ohne 
Geſetz gegen Ausſchreitungen der Redefreiheit zu ſchützen. 
Die Mitglieder der Staatsregierung, ſoweit ſie Mit- 
glieder dieſes oder des andern Hauſes ſind, werden 
deshalb für den Antrag v. Guerard ſtimmen. (Bravo!) 
Schluß folgt.) 


Neneſte Nachrichten. 

Schwerin, 20. November. Auch Medlen- 
burg-Strelig beſtimmt die Hälfte des ihm zufallenden 
Nachſteuerertrages, der ſich auf 80,000 Thlr. beläuft, 
zur Schadloshaltung der Kaufleute. — Mit dem Könige 
von Preußen wird am nächſten Sonntage ſein Bruder, 
Prinz Albrecht, und der Prinz Auguſt von Würtem⸗ 
berg hier eintreffen. 

W 20. November. Gegenüber der 
Behauptung öſterreichiſcher Blätter, daß Oeſterreichs An- 
ſpruch auf das unbewegliche Eigenthum der ſüddeutſchen 
Feſtungen bairiſcherſeits als berechtigt anerkannt worden 
ſei, erklärt die „Korreſpondenz Hoffmann“, daß zwar 
ein derartiger Anſpruch von Seiten Oeſterreichs An- 
fangs Oktober erhoben, von der baieriſchen Staats-Re- 
gierung aber ſofort auf Grund des Prager Friedens 
und der Verhandlungen der Liquidations-Kommiſſion 
abgelehnt worden ſei. 

Florcuz, 19. November. Die Regierung 
hat dem Vernehmen nach 3 Millionen Francs zur Zah- 
lung der Zinſen der päpſtlichen Schuld an Frankreich 
abgeführt. — Eingetroffenen Nachrichten zufolge iſt die 
Krankheit Mazzini's nicht bedenklich und bereits eine 
Beſſerung eingetreten. 

Madrid, 19. November. Die beunruhigen- 
den Gerüchte, welche an der Pariſer Börſe ausgeſprengt 
worden ſind, entbehren jeder Begründung. — Heute 
Nachmittag hat eine zahlreiche Verſammlung bedeuten- 
der Banquiers von Madrid ſtattgefunden. Dieſelbe er- 
nannte eine Kommiſſſon, welche ein ſchnelleres Eingehen 
von Subſkriptionen für die neue Anleihe betreiben ſoll. 
Noch im Laufe der Konferenz haben die Banquiers 
ſelbſt mehr als 30 Millionen gezeichnet. 
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London, 20. November. Disraeli ſagte in 
der Anſprache an feine Wähler in Buckinghamſhire: 
Das Kabinet habe bei ſeinem Amtsantritt die Bezie⸗ 
bungen namentlich mit Deutſchland, Dänemark und 
Rußland durch die Schuld Lord Ruſſells getrübt ge⸗ 
funden; der gegenwärtigen Regierung ſei es gelungen, 
das Vertrauen auf die engliſche Politik wieder herzu⸗ 
ſtellen. Englands Politik der Nichteinmiſchnng bedeute 
nicht, daß England darauf verzichte, ſeinen Einfluß zu 
Gunſten des europäiſchen Friedens auszuüben. Dis⸗ 
raeli iſt in das Parlament gewählt. — Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin von Preußen ſind geſtern von 
ihrem zweitägigen Beſuche bei dem Herzoge und der 
Herzogin von Aumale nach Windſor zurückgekehrt; unter 
wegs hatten ſie dem Herzog und der Herzogin von 
Joinville einen Beſuch abgeſtattet. 

Newyork, 19. November. In Cleveland 
iſt das Irrenhaus niedergebrannt, wobei ſechs Perſonen 
verbrannten. — Ein amerikaniſches Geſchwader iſt nach 
Aſſuncion beordert, um von dem Präſidenten von Pa⸗ 
raguay Genugthuung für die der amerikaniſchen Flagge 
zugefügten Beſchimpfungen zu erlangen. 

avanna, 19. November. Die Aufſtändi⸗ 
ſchen halten mit einem organiſirten Korps von 10,000 
Mann den öſtlichen Theil der Inſel noch immer beſetzt. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 20. November. (Schlußbericht.) Weizen 
per November 64 Br. Roggen ver November 5175, per 
Nov.-Dezbr 50, per April⸗Mai 49¼ Br. Raps pr. Novbr. 
91 Br. Rü u öl per Novbr.⸗Dezbr. 9%, per April⸗Mo! 
9 /., Spiritus loco 14, per Novbr.-Dezdr. 14%, 
per April⸗Mai 15 /. Zink feſt aber rubig. 

Köln, 20 November (Schlußdericht.) Weizen loco 
7, per November 6 6. ver Mär: 6 4, per Mai 6 Dia 
Roggen loco 57, per November 5. 17½, per März 5 10, 
ver Mai 5 10. Rübol loco 10, per Mai 10%, 
ver Oktober 111, Leinöl loco 112. Weizen matter. 
Roggen und Rübol unverändert. 

Hamburg, 20 November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen loco feſt, Termine matt, per Novbr. 
123 Br, 122 Gd., pr. Novbr⸗Dezbr. 120 Br., 119 Gd., 
pr. Dezember⸗Januar 119 Br., 118 Go., pr. April-Mai 
118 Br., 117 Gd. moggen loco unverändert, Termine 
matt, per Novbr. 97 Br, 96 Gd., vr. Noobr⸗Daz r. 
951% Br., 95 Gd., pr. Dezbr.⸗Jan. 95 Br., 94 Od., per 
April-Mai 921, Br., 92 Gd. Rüböl unverändert. Spriet 
flau. Hafer matt. Zink ſtill. 

Bremen, 20 Nodemver. Petreleum ſehr belebt, 
raffinirt ſtandard witbe loco 6½ . bez. 

Antwerpen, 20 Novbr. (Schlußbericht.) Petro⸗ 
leum böber, weiße Type loeo 53, per November 52½, 
per Dezember 51 HU, Jauar 51. 

Liverpool, 20 Novbr (Baumwollenmarkt) Miod 
ling Upland 105, Orleans 11 nir Egyptian 11½, 
Diollerab 8½, Broach 81, Domra 8½, Madras 784, 
Bengal 7½, Smyrna 9, Pernam 11. 

Paris, 20. Novbr. (Schluß Courſe.) 10, Rente 
71. 75. Lombarden 405 


Wörſen⸗ Berichte. 
Berlin, 20 November 
del. Gek 2000 Ctr. Von Roggen au Termine iſt deut 
wi derum nur wenig zu berichten Anbaltende Geſchäfts, 
stille bei wenig ve änderten Pieiſen Zum Schluß trat 
für Frübjahrs Lieferung etwas mehr F age auf, welche 
ca. , Thlr. bezahlt wu de In Loco-Waare kleiner 
Handel zu unve ände ten Preiſen Gef. 1000 Str Hafer 
loco vernachläſſigt, Termine matter. Gek. 6000 Cir. 
Rüböl ging Aufanas zu geſtrigen Sch ußoreifen um, 
ermattete alsdann im Verlauf, fo daß die Notizen [lich 
lich ca 1 Ahlr med iger find Spiritus dagegen 
unterlag heute mehrfachen Schwankungen. Der Mar 
vröffnete mit überwiegenden Offerten und neuerdings bil’ 
ligeren Pl eiſen, ſchließt jedech wieder Anfan, seourſen und 
gegen geſteen unverändert. 
pr. 2100 Bid. nach 


Weizen loco 60-74 . 
Qualität pr November 63 * nominell, November“ 


Dezember 62 % do., April⸗Mai 62 % do. 

augen loco 55, 552, pr 2000 Pin. ab Bahn 
und Boden bez, pr. November 553,, , , As bez, 
Novbr.⸗Dezemder 5, 1, % bez, Dezbr.-Januar 5277 
Ag ber, April⸗Mii 517%, , 52 4 bez. u. Br. 51“, 
Gd, Mai⸗Juni 522, Ag bez. 

Weizenmehl Nr. 0. Ay, 4% ; 0 
3¼% 4 re. Roggenmehl Nr. O. 3%,, 4 , Nr. 
u I. 34, 37 . Roggen webl Nr. O0 u 
Lieferung pr November 3 . 23 Hr bez. u. Gd., per 
November Dezember 3 % 20% , Br, Dezember 
Zınnar 3 % 19 Hr Br, April-Mei 3 16½ 7° 
Or., alles per Centner unverſteuert incl. Sack. 

Gere, grohe aud Met, à 46 97 K or 179) kur 

wer loco 311, 36 , polu. 33% —34 . 4 
Bahn bez, pr. November 33 bez, November Dexembef 
32%, „ bez., Dezemder⸗Januar 32’, . bez., Apt! 
Mai 32 ½, % Ag bez. 10 

Eroſeu, c nsct 66 -72 , Ju er ure 58 bi 
62 Ah 

Winterraps 78 —82 

Winterrübſen 76 —79 z% 

Nüböl loco 9½ 4 bez., pr. 
Dezbr. 9½, Ag. bez, Dezember ⸗Jannar 913 
April Mai 9%, % AR bez. 

Petroleum loco 7¼ % Br, November u Nor 
ber⸗Dezbr. 71 . bez., Dezbr.⸗Jan. 71% . bez. 

Leinöl loco 11, AB No 

Spiritus loco ohne Faß 1517,, e bez, ker . 
vember 15%, ½12, da bez., November-Dizembee 
Dezember - Januar 15½, 12, Y „ bez., April, % 
100, 16, 7 % bez u. Br., Mai-Ju, 1 16 6, 46h. 
n bez. u. Go., 7 Br., Juni⸗Juli 16715 

Fonds- und Aktien ⸗Borſe. Die Aufm bal 
keit der Spekulation wurde auch heute von dem che plic 
in F anzoſen und öſterreichiſchen Kredit fo ausge 
in Anſpruch genommen, daß alle anderen Papiere ver 5 
läſſigt waren. 


— — * — E 
Wetter vom 20, November 1508 
Im Süden: Im Olten m 


0 ovbr. 
November * 5 


ent 


Paris „ — | Dinzig- .. 4,4 „ 
Brüſſel. . 0, ORO | Königsberg — Is „ — 
Triec .. 2, % N Memel — 3% 
Köln 24, N Riga + Zn NN 
Aünſter .. 0 50 Nea = 
Berlin 0% „ 2 Moskau 2 
Stettin 1%, RW um Norden, 
Im Weſten. Chriſtianſ. — Da, 2 
Breslal . 4%, W Stockbolm — 9% _ 


Haparanda— % 


Weizen loco ohne Han. 


Bertiiner More vom 20 November 1868. 


EC ˙ ». 

Lifendahn⸗ Actien. Prioritats-Cbligationen. Prioritats- Obligationen. Preußische Fonds. Fremde Fonds Baunfı und Juduſtrie- Papiere. 

Dinttende pre 1867, sr Aachen-Düſſeldorf 4 82 bz Magdeb.⸗Wittend. 3 65 — 410 97 17 Badiſche Anfeibe 18861 4 bz Divitende pre 1867| fl. 
Aachen⸗Maſtricht 10 28% bz do. II. Em. 4 82 tr | do. 4 — e taats-Anleihe 1859 5 103 — Badiſche Präm.-Aul. 1100 bz [Berliner Kaffen-Ber. | 9½ 1 156 & 
Altona-Kiel 5 4 113 bz do. III. Em. 41 88 ½ 8 N Märk. 1. 4 8614 & | Staatsonleibe div. 44| 94?, a 35 fl.⸗Lovſe — 31 bz „Handels -Geſ. 8 1123 © 
Amſterdam-Rotterd. 5½4 | 97%, bi n 41 75 8 II. 44 bi do, do. 4 87% 5 Baieriſche Präm.-Anl 1 103 B » Immotdil.⸗Geſ. — 74 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 714 135 u 5 79 @ 2 conv. I. > 4 | 86% B Staats-⸗Schuldſcheine |34 51 bi |Bair. St.⸗Anl. 1859 43] 96°, G Omnibus — 55 — — 
erlin⸗Anhalt 137 4 197½ bz Before i 45 @ u 4 | 82%, & | Staate-Bräm.-Anl. 3119 [Braunſchw. Anl. 186605 100%, & |Bramichmweig 6%, |t j1081, 8 
Berlin-⸗Görlitz St. — 4 71% b do. 1. 41 93 © v. 4 94 B Kurbeſſiſche Looſe — 56% bz [Deſſaner Präm.⸗Anl 31] 861 bz [Bremen 5% i 111% 8 
do. Stamm ⸗ Prior. — 5 93% dz do 15 31 77% dz — gwelgb. 6.59 ® Kur⸗N. u. Schuld 33 81 bz [Damb. Pr.-Anl. 186603 438, ® ee Grebit- 4 11705 
Gerlin⸗Hamburg 9½4 169 8 do Lät. B. 31 778, 65 er A. 487 B Berliner Stadt⸗Obl. |5 103 ½ bz Lübecker Präm.-⸗Anl. 33 37 G |Dami 5½ f 106% C 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 194 ½ bz do Iv. 4 91%, 8 B. 3 77,8 do. 4| v6 bz [Säcſtiſche Anleihe 5 106% G Dermliatı, Credit · 5%, 104% 63 
Berlin⸗Stettin 8 4 ‚130°, dz do V. 4 81 & — C. 4847, oz do. 3 76%, oz Schwediſche Looſe — 11 8 Zettel- 17 
Böhm. Weſtbahn 5 5 63½ br VI. 4 86% 8 do. D. 4 84 8 —— 5 01 & Oeſterr. Metalligues 5 50 © Deſſan, Credit ⸗ 0 1 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 114 © do. Düff.⸗Elb. I. 4 83 8 do. E. 31 76%, 8 81885 N 31 761 bz „ National-Anl. 5 5 bz . Gas- 11 5 167 © 
Brieg⸗Neiſſe By 4 99 bz do do. II. 41 831, @ do. F. 4193, b: 461 bz „1854er Looſe 4 71 8 . Landes · sy, 87 & 
Tolu⸗Minden 81/4 12 bz do. Dort.-Soeft 14 83˙ 8 do. G. 4% 0% obe Pfandbr. 31 77½ 8 Credit-Looſe — 82 Disconto-Commund. 8 19% 63 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 113 ½ bz do. do. U — 6 Jdeſter: amzöſiſch 3 267 br 485 [1860er Looſe 5 76 bz [Eiſenbahnbedarfs⸗ 12%, > 15% C 
do. Stamm⸗Prior. 15 a 104%, dz Bee 4 91 8 neue 363 b 43 90%, bz „1864er Looſe — 591 bs Genf, Credit⸗ 1120 & 
do. do. 1014 6 5 6& che 84% G Peres Pfandbr. 31 75% bz „1864er Sb.⸗A. 5 61 3 Gera 5% 1 um @ 
Baliz. Ludwigsb 955 4 92% bz 2 Lit. B. 41 94% 8 o. v. St. gar. 31 — € do. nene 4 +47, 9 Italieniſche Anleive 5 547 bz Gotha 5½% [O0 8 
Löbau-Zittau 4 4 | 49%, 53 Berlin-Hamb. I. Em 4 201% & do. III. Em. 58/50 4 90% & Poſenſche Pfandbr. 4 85½ C [Ruff.-engl. Anl. 18625 86, bz [Hannover 4 130% 
Ludwigshafen ⸗Berb. 9% 4 6 5 do. II. Em. 4 90% & do. 1862 41 %%, 8 do. neue 3 — B [Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 118 ½ dz Horder Hütten 102 6 
Magreburg⸗Halberſt. 13 4 153 bz Br -P.⸗Magd. 1 B 4 71% do. v. St. g 41 96 & do. nene 4 — do. 1866 5 115 b [Hypotd. (O. Hübner 11% 5 107½ 8 
* e 18 4 217 © 4 85 bz wren eden 4) 921, & | Sächfiiche Pfandbt 4 | 831, & |Ruffl.-poln. Sch.-Obl. 4 6% & [Erſte Br. Hypoth.⸗ SQ. | 4%, ũ H — — 
6. 4 4 90 bz Perdis- Sten L a 41 — bz | be 45) 92°, & Schleſiſche Pfandbr. 33 80°, & [Part.-Obl. 500 fl. 4 38 (Königsberg 67% 4 112 © 
Main- Fubwigebaſen 81,14 137½ 63 oo. II, Em 4 83½% & |Mosto-Rijäfan 5 86% bz do. Lit. A 4 — — [Amerikaner 6 797, bz Leipzig, Erebit- 6 1 108% & 
Meckleuburger 274 74 © do III. Em 4 83 & [MNiaſan-Kozlow 5 82 bz do. . 311 — 65 Luxemburg 7½% 05 03 
Munſter⸗Hamt 44 871, 4 do. IV. Em 4 „4 65 [Nuhrort⸗Creſ. K. G. 4 80 3 Weſtpreuß. Pfandbr. 31 75 FR Wechſel· Cours. Magdeburg “hl 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88 B Se 44 — 8 do. II. 4 82 do. 4 | +21, 6 — kurz 21 1427, dz [Meiningen, Ben 7 ı 1102 b 
Niederſchl. Zweigd. 3¼½ 4 81 G | Eöln-Erejelb 41 — 655 do. I. 4 89 @ do. neue 43 3% 8 | do. 2 Mon. 21 142% by [Minerva Ber I 34% G 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh — 4 75 e Coln⸗Minden 41 90 ½ bz Schleswigſche 4 89 bz do. neueſte 41 90% © [Hamburg kurz 21151 83 Moldau, Credit ⸗ 0 117 ½ 6; 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 13½ 11 0 do. Em. 5 c 3 Stargard⸗Poſen 4 83%, Kur- u. Neum. Rentbr. 4114 bi do. 2 Mon. 24.1501, b Norddeutſche 7, 1126 ¼% & 
do. Lit. B. 13% 31/172 ½ bz do. do. 484 6 do. II. 3 — bz Pommerſche 4, & [London 3 Mon - 6 931% br Oeſterreich, Credit. 7% 5 100% b. 
Oeſtr.⸗Nranz Staatsb.| 8½5 1,8 ½ b; do. II. Em. 4 82% bz do. III. 4. — E Poſenſche 4 87 bi [Paris 2 Mon. sol, 63] Bhönir — 6 1142, 8 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 78˙% bz do. do. 41 92¾ bz Südsſterr. Staatob. 3 219 bz Preußiſche 4 895 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 36 ½ bz [Poſen 5% 111104 8 
Rbeiniſche 7½4 117 tz | de. IV. Em. 4 82 61 [Thüringer : 811% C Weſtpbäliſch⸗Khein. 4 91 B] do. do. 2 Mon - 86%. bi Breuß. Bant-Antheite 8 74, 1151 03 
do. Stamm -⸗Prior. 77 — do. V. Em. 4 82 G do. III. 87, 6 Sachſiſche 4 901, & Augsburg 2 Mon. 56 26 & Ritterſchaftl. Priv. u (88 8 
Rhein⸗Nahe Bahn v4 | 2534 bz | Eofel-Oberb. (Wühb 4 | 821, 8 do. IV. Em 41 96% Soleſiſche 4 91 & bebe 8 Tage 1 99% & Koſtocker 6˙% 1 113¼ & 
Ruffiſche Eiſenbahn 5 f 821 bz do. Em. 43 851% bz l 2 Mon. 4 9415 b Sächſiſche 7% 117 8 
Stargard-Poſen 4% 4 94% @ | do. IV. Em. 4] 87% € and Dayiergeid, ES 1 50 a. M 2 M 3 56 26 & Schleſſſcher Bankver. 7% 18 8 
Süpöfter. Babnen 6% 5 108 bz Galiz. Ludwigsbahn 5 831 & Fr. Blu. m. R. 98% bi Dollars 112 2 Goldtronen 92 al etersburg 1 Wochen 63 92°, 3 Thüringen 1 72˙ 8 
Thüringer 87,14 1141 8 | Lemberg-Ezernow 5 65% 8 | do. ohmeR./991Y,, ba] Napoleons 5 12°, 7 Gold p. Zollpf. f. 47013 do. 3 Mon. 63 912; Bereins⸗B. (Hamb.) 8¼ 1 Jay, 8 
Warſchau-Wien 85 | 69%, b) 1 . -Halberſtadt 44 — DB ſOeſt. Ni. öſt. W. 67 o Louted'or 112. 8 N 113°, 8 Warſchan 8 Tage 6 8% = Weimar 4½% 80 © 
41 93% 8 Ruf. Bankn. 83% bz Sodereigns 6 24% il er 2925 Glöremen 8 Tage 34/110%, bz 5 “Dt. 22 10234 2 
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Familien⸗Nacorichten. 
Verlobt: Fräulein Bertha Gottſchalk mit Herrn Th. 
Fäcks (Warth. 
Geboren Eine Tochter: Herrn J. Weſtphal (Wil ⸗ 
mersbagen). — Heren C. Brandt (Stralſund). 
Geſtorben: Zöpfermeifter A Bergau (Stettin). 


Bekanntmachung. 

Der Konkurs über das Vermögen des Fabrikanten und 
Händlers Traugott Bernhard Specht, in Firma 
T. B. Spent zu Stettin iſt durch rechtskräſtig be 
ſtätigten Akkord veendigt Der am 5. Dezember d. J. 
anſtehende zweite Prüfungstermin iſt aufgehoben. 

Stettin, den 16. November 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 

Von den Ständen des Greifenbagener und Soldiner 
Kreiſes it der Bau einer Chauſſee vom Pyritzer Lothwege 
bie Ruten beſchloſſen worden. Die Ansiübrung dieſer 
1452, Ruthen langen Cbauſſeeſtrecke ſoll im Wege dei 
Submiüſion an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Verſi⸗ egelte und mit eutſprechender Aufſchrift verſehene 
Offerten, welche getrennte Gebote für die Tralte 

a. vom Pyritzer Lotbwege bis zur Rufener Feldmarks⸗ 
grenze von 1036, Ruthen Lange 
b. von der Rufener Feidibertege bis Rufen don 
415, Ruthen Länge 
entbalten müffen, find dis zum 


9. Dezember d. J., Mittags 12 Uhr, 


im Kreisbureau 3 Greifeupagen abzugeben. 

Der Koftenanftlag mit den Planen und Nivellements 
liegt im Bureau des Kreisbaumeiſters Buchterkirch 
raſelbſt während der Di n.ftunven zur Eiuſicht offen. 

3 und Soldin, den 10. November 1868. 


Die Kreisbau-Kommiſſion des Greifen⸗ 


bagener und Soldiner Kreiſes. 
gez Coste, gez. von Cranach, 


Landrath. Landrath. 
Schleiermacher⸗Feier. 


Montag, den 23. November, Abends 7 Ubr, 
wird in dem Lo enlokale in der Neu tadt eine Feier 
zum Gedächtuiß Schleiermachers ſtattfinden, bei 
der Herr Profeſſor Dr. Hostz mann aus He del ⸗ 
berg die Feſtrede halten, und Herr Muſik⸗ Direktor Dr. 

orenz den muſitaliſchen Theil der Feier leiten wird. 

es beſchränkten Raumes wegen kann die Tyeilnahme 
nur gegen Vorzeigung von Einlaßkarten geſtattet werden, die 
in den hieſigen Buchhandlungen für 2½ Apr zu haben find 
Seha’lehn, Pitzsehky, Foss, Teschen- 

dorff. Masche, Spohn. Sehiff wann, 
Laull. Hoppe. Kuhr, Dr. Most, 


Die Waldſchutzfrage. 
3. Wie iſt der allgemeinen Entwaldung vor⸗ 
zubeugen. 


(Schluß). 


Wenngleich im Allgemeinen die Bewirth⸗ 
ſchaftung der Privat⸗Holzbeſtände unſtreitig in 
regelmäßigerer und ſorgfältigerer Weiſe ge⸗ 
chieht, wie früher, ſo bleibt doch Manches zu 
wünſchen übrig. Die Art und Weiſe der Durch⸗ 
orſtung ſowohl als des Wiederanbaues der 

älder muß auf forſtwiſſenſchaftlicher Grund- 
age betrieben werden, wenn die Erträge des 
olzes lohnend und nachhalti ! fein ſollen und 
werden ſich die Beſitzer dann um ſo weniger 
verſucht fühlen, ihre Beſtände zu vernichten, 
nur acht viel Ackerboden zu gewinnen. Es 


Dr. Wegener, Dr. Weitze, Betten- 
städt, Knauil, Künnemann, Rabbow, 
ww — 


Nach Beendigung der Feier ı zum Gedächtniß Schleier 
machers wird ein gemeinſames Abendeſſen im Logenbauſe 
der Neuſtadt ftattfinden. Karten zur Tbeilnahme find 
bis Sonnabend, den 21. u. Mittags dei dem 
Kaſtellan der Loge gegen E. legung des Betrages zu ent 


nehmen. 

Das Comité. 
— mn 
Montag den 23. Novemver findet eine Verſammlung des 


Wiſſenſchaftlichen Vereins 
nicht wan. 


Heute Sonnabend, den 21. November, 
im großen 


Saale des Schlltzeuhauſes: 
Grosses Extra-Abend- Concert 


(eruften Inhalts) 


A. Stövesand, 


unter gefälliger Mitwirkung des blinden Virtuoſen auf 
der Mandoline und Guitarre (auf einer Saite), 
Herrn Profeſſor Glovanni Vallati, 
Zur Aufführung kommt u. A.: 
Ouverture 4. Op.: „Der Freiſchütz“ v. C. M. v Weber. 
Ouv. zum Drama Mozart. Zug der Franen a. d. Op. 
„Lohengrin“ von Wagner. 
Nachtg⸗ſang (für Streichmuſik allein) v. Stöveſand. 
„Glück od. Täuſchung“ Potpourri von B. 
Große Fautaſie a. d. Oper: „Der Troubadour“ für 
Mandoline, vorgetr. von Herin Prof. Builati. 
Anfang 71 Uhr. Entree 3 pr 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randoiwer 
Kreiſes gehalten werden muß und in den- 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
Maut Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an⸗ 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
Kirchplatz Nr. 3 bei 
R. Grassmann. 


iſt eine irrige Meinung, wenn man glaubt einen 
Wald am beſten dadurch zu konſerviren, daß 
man jährlich die ſtärkſten und abſterbenden 
Bäume wegnimmt und dieſe jährlich im ganzen 
Walde aufſucht bis das Holzbedürfniß befrie⸗ 
digt iſt. Auf den leer gewordenen Stellen 
wäͤchſt allerdings junges Holz nach, wird aber 
von den überall ihr Gezweig ausſtreckenden, 
älteren Bäumen unterdrückt und kann der Luft 
und des Lichts enbehrend, au feiner gedeihli⸗ 
chen Entwicklung gelangen. Es wächſt in ſol⸗ 
chen Waldungen kaum Y, des ſonſt auf ratios 
nellem Wege gewonnenen Holzes. Aber auch 
die ſogenannte Schlagwirthſchaft, die in neuerer 
Zeit meiſtens Eingang gefunden, kann nur 
dann erfolgreich und gewinnbringend werden, 
wenn man jährlich nur ſoviel Holz fällt als 


* 


Fraukfurter he Berſcherungs Geſellſch ft 


u Frankfurt a. M. 


Begebenes i Kapital: 250,000 Gulden. 


Die Geſellſchaft verſichert zu feſten billigen Pramién 


cingeſctzte Scheiben von Doppel⸗ U. Spiegelglas, 
Bruch, verurſacht durch Unfall oder Böswilligkeit. Sie haftet zugleich für die 


gegen 


durch Feuersbrunſt oder Gas⸗Exploſion 


ſowie Spiegel 


verurſachteu Beſchädigungen des verſicherten 


Glaſes, inſofern dasſelbe nicht ſchon gegen Feuersgefahr verfichert iſt. 
Verſicherungs⸗Abſchlüſſe werden durch den Unterzeichneten vermittelt, an den man ſich 


wegen näherer Auskunft zu wenden beliebe. 


Proſpecte und Antragsformulare ſind auf dem Comptoir desſelben, Breiteſtraßt 


Nr. 2 und 42, zu haben. 


Der Gencral⸗Agent für die Provinz Pommern in Stettin. 


Wilnelm 


Bartelt. 


NB. NB. Tüchtige Agenten werden unter vortheilhaften Bedinaungen zu engaairen geſucht Agenten werden unter vortbeilbaften Bedingungen zu engagiren geſucht 


Neue Stettiner 


Pracht Leiſbibliothet | 


Brauen- 


ſtraße 41: 0. Reige, Wie 4 1. 


Cataloge liegen zur gefalligen Einſicht aus. 


2 


Nene Pa. ierhandlung. 
Auf die vorzügliche Qualität meiner 


b Schreibebücher 4 


erlaube ich mir die Herren Lebrer und Schulvor⸗ 
ſteher, ſowie Eltern Ne aufmerkſam zu AK 
C. Reige, Nranerſt-aße 4 


Schreib und Zeiwen-Weatertalien. 


I 


„Lahrer Hinkende Bote,“ 
ſowie ſä nm liche Volks-, Hands, Schreib- 
und Comtoir⸗Kalender für 

1869 
. Reige’s — 


vorräthig tu 
41. Frauenſtraße 41. 


Mein Haus, Mein Haus, Feldſtraße 9 Nr. 30, bin ich 30, bin ich Willens aue aus 
freier Hand zu verkaufen 
Kirehenwitz, 
Splütſte. Nr. 8. 


zunächſt (vgl. hierüber Hartigs vortreffliche 
Schriften). 

Die angeregte Fiage dürfte ſich von Seiten 
der Forſtbthörden aber auch namentlich dadurch 
fördern laſſen, daß überall nach dem Vor⸗ 
bilde jenes vorſorglichen Erzbiſchofß Pflanz⸗ 
ſchulen errichtet und an Kommunen und Pri⸗ 
vate unentgeltlich oder gegen geringe Entſchä⸗ 
digung Pflanzſtämmchen in umfangreichſtem 
Maße erth ilt, den Forſtbeſitzern die nöthige 
Unterweiſung gegeben und ſolche, die ſich in 
der Walopflege beſonders hervorgethan, prämiirt 
und lobend erwähnt würden. Man bedenke 
wohl, daß es in vielen Gegenden aller aufge⸗ 
wendeten Mühe zum Trotz nicht gelingen will. 
die einmal geftörten Forſten wieder herzuſtellen. 
Wir erwähnten bereits jenes Waldes zwiſchen 


—— Cie Preisernaßigung. 
Um der überall herrſchenden 


heuerung 
erh lan zu treten, verkaufe ich die 


keleganteſten Klciderſtoffe 

1 Elle 2 bis 10 ſar. billiger wie überall, 
Franzöſiſch gewirkte Long⸗Sbawls, 

” Stück 5 bis 10 rtl. billiger wie bisher, 


Jaqucts, Palctots u. Mäntel 
1 bis 5 rtl. unter den Ar gſten Marft- 
preiſen, feine wollene Long⸗Shawls. Thybet⸗ 
u. Stella Tücher, Tiſchagedecke, Handtücher, 
Leinewand, Federlein, Bettdrell, Bezügen⸗ 
zeug, Bettdecken, Gardinen, Zitze, Chiffon, 
Shirting, Dimiti, alles zu außerordentlich 
billigen Preifen, Jeder der gut und 
— . dillig zu kaufen wünſcht, bemühe ſich 
von jetzt ab nur nach dem 


billigen Laden Heiligegeiſtſtr. 2. 
Th. Ehiert. _ 


Danzig und Pillau, wo jetzt die 
und der leicht bewegliche Dünenſand jede Wald⸗ 
kultur unmöglich machen. In dem einſt ſo 
waldreichen Jütland kann man Bäume nur 
mühſam hinter Hecken fortbringen. — 

Wir aber ſchließen unſere „Ausführungen 
mit den ſchönen Worten Riehl's, denen wir 
unſere volle Zuſtimmung nicht zu verſagen ver⸗ 
mögen: „Wir muſſen den Wald er: 
halten, »icht blos damit uns der 
O en im Winter nicht kalt werde, 
ſondern auch damit die Pulſe des 
Volkslebens warm und fröhlich wei⸗ 
dient ſchlage, dami Deutſchland deutſch 

eibe. 


1 


r 


3 


. ˙üꝛÄÄͤͥz8ʃ'—]Üʃ U ²—¹.Äʃ ͥutl..̃̃ͤͤ6 ww ÄÄÄÄÄ— ²⁰- u 


— — 


DDrrrrrÜ wr ˙ͥ%9JtE; ĩ »ͥ—X ˙ůum ̃ At ˙·¹ 2 


rer 2 dur „2 m, ) WE ne 2 un > = Me EEE EZ En a I ad a ZU LU 2 A a u na U 


— » ee 


Gänsepökelfleisch, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Spliss-Erbsen, 
Teltower Rübchen, 


Gänsesülze 
empfiehlt 


I.. T. HMartsch, 


Schubſtraße 29, vormals J. F. Krösine. 
. Weihnachts- Anzeige. 2 
Schmuck⸗Gegenſtände aller Art 


werden in folgende Artikel ſauber und haltbar 
angefertigt als Armbänder, Uhirſchnüre, Brochen, 
Bommeln, Ringe, Wlumen ꝛc, ſowie auch Flechten, 
Locken, Cbignons, und Toupees, beſonders hebe ich 
die b liebten Roſett Armbander hervor. 


W. Fischer, Fraucuſtraße 31. 


Gute und preiswerthe Concept-, 
Mundir⸗, Brief: & Packpapier, 
Aktendeckel, Blei-, Roth⸗ und 
Blauſtifte, aut brennende Brief⸗ & 
Packlacke, flüſſige tiefſchwarze Gal⸗ 
lus-⸗ & Copirdinten, ſowie alle übri⸗ 
gen Burau⸗Utenſilien am billig⸗ 
ſten bei 


Bernhard Saalfeld, 


große Laſtadie. 
Patent⸗Papier⸗ Niederlage. 


Daberſche Kartoffeln, 
a Metze fünf Dreier Schubſtraße Nr 1. 
Eine perfekte Nätberin wünſcht einige Tage in der Woche 
Beſchäftigung. Näheres Roſengarten Nr. 17 bei Wittwe 
Bartow. 


. A * 1 
Gich! und Rheumatismus ! 
(in vielen Fallen auch Seropheln); 

Was Teplitz, See- und ruſſiſche Bä⸗ 
der, Elektriſiren, Jod und Einreibungen! 
aller Art nicht bewirkten, iſt durch; 
Gippet’s Einreibung in weni⸗ 
gen Tagen beſeitigt. 8 

Preis inel. Emball. und Gebr.⸗Anw. % 
1 Thlr. Alleiniges Depöt in Herrn 
Behrendt’s Buchhandlung, Cam- 
min a. d. Ostsee f 


Unterricht in der engliſchen Sprache wird von einer 
Engländern ertheilt. Artillerieſtraße 2, 2 Treppen. 


Eine 1 delikate 
Pfeffergurken 
in ½ und ½ Anker oſſerirt zum eivilen P eiſe 


PF. A. Grossmann 
in Magdeburg. 


an Brillen, Lorgnetten, Theatergläſern ıc , 


außerordentlich billig, 
nach außerhalb umgehend. 
Erst Staeger. 
Optiker und Mechaniker, 
Fraueuſtraße 18. 


Beſten Zucker⸗Syrup, 
feinften Honig⸗Syrup, 


a Bid. 2 Ir, 
Ernst Steindorfi, 


Breiteſtr. u. Paradeplatz⸗Ecke 71. 


Stearin⸗Ker zen 


in allen nur gangbaren Packungen zu Fabrifpreifen 


empfiehlt 3 
Ernst Steindorfi, 
Breiteftr. u. Parodeplatz Ede 71. 


empſiehlt 


Rügenw. Präsent - Gänse- 
brüste, ger. Gänseke::len, 
Giünsepökelfleisch, Sülz- 
keulen, Gänseschmalz. 
Biesen-Neunaugen. Strals. 
Bratheringe. echte Tel- 
tower Dauerrühchen, neue 
Malaga Citromen 


eme fing und empfiehlt illigſt 


Carl Stocken. 
Eiſenbahuſchienen 


und eiſerne Träger u Bauzwecken in allen 
Längen und Höhen billigſt bei 
Win. Dreyer, Breiteſtt 20. 


RR) 
en 
2 


Sich gebe zu 


auf jede ½ Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaumſpitze in Eta im Werte von 11% bis 12 „ und empfehle 


angegebene 3 Sorten 30 pr. Cent unterm Fabrifpreis, 3. 


Ba: 


Echte Pflanzer in Original: Schilfverpacu-g von 250 Stück für 1 Thlr. 


Havanna Eonjas von 230 Stück für A!, Thl 
H. Upomann Yara Havanna von 250 Stück 


Alle 


1 
für 4 Thlr. 


Herren Raucher bitte mit dieſer fo vortheilbaſten Offerte einen Verſuch zu machen und ſich von der 


Güte ſelbſt zu überzeugen. Zum Beweis, daß kein Schwindel, tauſche nicht Konvenirendes gern wieder um, 
Frobefendungen mache franko gegen Einzahlung oder Nachnahme 


Leipzig. 
ey Reg. Ausserordentliche 28 


Bücher⸗Preisherabſetzung!!! 


Auswahl der beliebteſten und beſten Bücher, 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kup erwerke, Belletriſtik ꝛc.!!! 


in neuen, tadelloſen, compfletten 


Exemplaren!! 
zu herabgeſetzt en Spottpreiſen!!! 
DEE. keurr Fro-ser Haud- tlas der 
zanzen Erde, du Dr. Kiepert — Graff ꝛc. (Weim r. 


geographifies Inſtitut), 4 ſte Auflage in . 80 vedere 


meiſterhaft ausgezeichneten ungemein deutlichen Karten. 


J. E. Berthold. 


nur 45 n! — Ds Weltall, Bibliothek 
der geſammten Naturwiſſenſchaften, naturhiſtoriſches Pracht⸗ 
Ku ferwe k mit über 200 Abbildungen und Farben- 
drucke, vollſtändig in 4 ſta ken greſten Oktavbänden, ſehr 
eleg nur 3 1 — 1) Börne's Werke, beſte Aus 
gabe in 12 ſtarken Oktavbdu., mit Portrait, Velinpapier, 
2) Moses NMendelssohn's Leben und ausge⸗ 
wäh' te Schriften, 3) Saphir’s ausgewählte humoriſtiſche 
Stri:ten mit Bortrait, alle 3 zuſammen 5 Aal — Rei- 
chenbach’s Illustr. Naturgeschiehte, für 
die Jugend, und Rösche's Re ſen in Braſilien, beide 
auf. nur 1.94! — Löbe's Landwirthechaft, 700 große 
Oktapſeiten Text, mit 300 AU ſtrationen, nur 1 Ag! 
— Die Wiener Gemälde- Gallerien Bel 
Eſterha ny — Liechtenßein ꝛc. 2C.), großes bri antes 
Pracht Kupferwerk mit 108 der feinften Stahlſtiche 


in g.ößrem Imperinl⸗Folio Format, eleg. und dauerhaft (Kunſtolätter des öſterr. Lloyds in Trieſt), mit vollNändig 


arbunden, ur 6 ! (Wertb das Dreifache !!) — l- 
bilothek historischer Romane Original 
romane deli bier deuiſcher Schriftſteller, 10 ſtarke Oktavbde, 
ſtatt 15 % nur 45 %% — 1) Nehiller’s ſämmtl. 
Werke, Co tiſche Pracht⸗Ausgabe, mit den berühmten 
. Kaulhach'ſten Stablſtichen, feinſtes Papier, 
eleganter Druck, 2) Köirner's sämmtliche Werke beſte 
vollſtändi ſte Ausg. beransy. do. Streckfuß, feines Papier 
mit Stablſt., 3) Dr. Künzel, Haueſchatz deutſche 
Proſa, von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, in 3 
moßen Lexikon-Oktaobdn. „alle drei We le zuſammen nur 

„ — Dr. Menzel Die Kunstwerke 
des Altertnun. das Geſammtgebict der birdenden 
Nunn, vollſtändige Kunſt leſchichte, entyält die Werke der 
Malerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛc, in den verſchiedenen 
berioden und Schulen der Runſt, qr. Prachtwerk in Quart, 
mit DEE GO fünfter iſch ausgeführten Stahſſtichen eleg. 
gedd „ uur 2½ l. Ryronzs complet Works, 
in five Volumes, mit feruiten eng ſiſchen Stahlſti ven 
uu 45 % — Populsire Naturgeschichte 
aller Relehe, 725 ar Ot avfeit en ftaf, mit 284 
Jluftvatione ,„ nur 35 Gr! -- Meiler Univer- 
sun, berübmtes Pradhı-Rupferwerf, mit den hun« 


derten Stablſtichen, vefte Oktav Ausgabe in 3 Pracht⸗ 


Einbäuden, mit Ser oldung, zuſ. nur 3 % — Schll- 
ler’s ſämmtl. Werke, vouſtänd. Ausg., mit Portraits, 
in 6 febr elega ten reich mit Gold verzierte: Einbäuden, 
nur 2 % — Biane’s Handbuch aus der Natur und 
Geſchicht: der ‚Erde und ihrer Bewohner, 7te Auflage, 
h rang. v Dieſterweg, in 3 großen ſtarken Oktavbänden, 
mit 106 Ab i dan. ſtatt 5 % nur 2 A 15 , — 
Die Reine um die Welt, Bibliothet der vor⸗ 
züglichſten neueren Merfebefchreisungen . mit 24 
Pracht-Stablſtichen und Farbe druckbeldern 2:, gr. Oktav, 
ſe uſtes Papier, elegant, nur 1 % — 1) Opern- 
Albun Sammlung von 59 der deliebteſten neueſten 
Opern- Melodien für das Pianoforte, ſehr eleg, ousgeſtattet, 
Tanz- Album, für 168, die neuesten b.lteb- 
teſten Tanze fur Pian forte entbaltend, d ide zuſ. nur 
2 % — Iluntrirte Mythologie aller 
Völker der Erde, 10 Bände, mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, nur 35% ] — Dr. Heinrich, Rato- 
geber aller Geſchlechtskrankgeiten und Schieä ven. n bi 
H ilung derſerben (verſiegelt), 1 W! — Rumbersg. 
Trin Eulenspiegel, große: Prachtkupfe werk in 
55 Blattern (Quer⸗Quart), mit Text, nach der Jabr⸗ 
markts-Ausgabe, eleg., nur 21 | 1) Göthe's 
fümmtl. Werke, die Cotta'ſche Pracht⸗Ausg., mit den! 
KMKaulbach'ſchen Stabiftiten, 2) 2 enning’s Werke, 
3) IIlustrirtes Unterhaltungabi tt für 
Gebildete, unter Mitwirkung der erſten deutſchen Schrift⸗ 
ſteller, mit hunderten Abbildungen (Kunſtblätter, Pracht⸗ 
ſtahlſtiche und Farbendrucke), 2 große ſtarke Oltavbände, 
feinſtes Papier, alle 3 Werke zuſ. nur 6 41 — Jückel, 
Leben und Wirken Dir. Martin Luther’, 3 Bde. 
(Schillerformat) mit 22 feinſten Staolſtichen, nur 1 , 
— Dr. Wendt. R. ſſiſches Leben (ſehe intereſſant) 
3 große Oktavbände, nur 1 l — 1) Zuehoeke's 
humoriſtiſche Novellen, ing 3 Oktavbänden, die neueſte 
Auflage, 2) Langbein Gedichte, beide Werke zuf. 


Das Bourlieren (die einzig praktiſche Methode 
Feuſter und Thüren luft. icht zu machen) beſorgt nur 
allein J. A. Hanel gr. Wollweberſtr. 39. 
FFC ²⁰¹.ꝛL1 REITER ORENTESTTEN. 

Kirchliches. 

Am Sonntag, den 22 November, werden den hieſigen 
Rir en predigen: 

In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus. um 10%, Uhr. 

Herr Candidat Graßmann um 2 Uhr. 

Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 

Herr Konſiſtorialrath Carus. 

In der Jacobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor Bovſen um 9 Ubr. 

Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 

Herr Prediger Pauli um 5 Ubr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Ubr hält 

Herr Prediger Pauli. 
In der Johannis Kirche: 

Herr Militair-Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 

Herr Paſtor Teſchendorff um 101 Uhr. 

Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 

(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter: und Pauıs:Mirde: 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr 
Herr Superintendent Hasper um 2 Ubr. 
(Jugend-Gottesdienſt.) 

(Um 3 Uhr Verſammlung der confirmirten Jungfrauen 

in der Sactiftet, 

Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 ÜUbr hält 

Herr Prediger Hoffmann. 
In ber Gertrud-Kirche: 

derr Paſtor Spohn um 9˙½ Uhr. 

Herr Prediger Pfundheller um 5 Uhr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 

Herr Paſtor Spobn. 
Nen⸗Tornei im 1 
err Prediger Pauli um 91, Ubr. 
5 (Predigt und Abendmahl.) 


e k ärendem kunſtgeſchichtlt ven Text von Berger, in 3 großen 
Quartbdn., nur 6 ! (Werte das Vierfache!) — Die 
Kunstschätze Venediss Gallerie der Meifter- 
werke venetianiſcher Malerei, mit den ſchönſten Pracht: 
Stahlſtichen, dito, vom Lloyd in Trieſt. Text v. Peeht, 
Quart. do., nur 6 7! — 1) Die enen Cardi- 
maltu genden. 4 Bände mit Illuſtrationen, 2) 
Die Nonne, 2 Bde., (Dieſe beiden äußerſt ſpannenden 
Romane baben n ganz Europa außer ordentliches Auf- 
ſeben erregt) zuf. nur 1½ 41 — Illuſtriite Novellen⸗ 
Sammlung, berausg. von den beliebteſten Schriitſtellern 
der Neuzeit, 2 Bde, eleg. gebd., mit 16 der feinften Stabl 
ſtich⸗, ſtatt 4% nur 1 A! — Die Schätze der 


der deutschen Nationnl- Literatur in 
Wort und Bild, großes Pracht Kuofe werk mit 90 feinen 
Bllgfe, Bravo ſel ꝛc,. 30 Seiten ſtark, nur 1 el 
Chevalier Faublas. die große vollſtändige deutſche 
zeemidt's Feemowoörter- Bub. 1868, ‘circa 20,0 
Wörter enthaltend, 2) Senmidt's Wörterbuch der 
ſuionsbu c in drei Sprachen, herausgegeben von de Caſtres, 
ılle drei Werke zul. nur 40 Ar! — Mexico. groß 
Papier, mit prachtvollſten Sahıft chen vorzüglicher Meifter 
nach Original-Aufn e hme v. Nitgendas, elega tt geb. nur 
auatomeſchen Abbildungen (serfiegeft, nur 1.74! I) 
Shakerneare’s fämmtl. Werke, neueſte dentſche 
goldeten Pracht Ei⸗bänden, 2) Byron's ſämmtl. Werke, 
beſte deutſche Ausgabe, 12 Boe., mit feinen Stahlſtſchen 
300 der orzfüalichſten Gedichte und Volkslieder aller 
Nationen, 800 Oktacſeiten ſtark, alle 3 Werke zuſ. nur 
siker, 60 Bochn., mit den Portraits in Staylſt., 
zuſa umen nur 1 

kannten Zugsben beigefügt! bei größeren Be- 

ſtellungen noch: Kupfer werke, Clas 
D. Avis. 22 Jeder Auftrag wird ſtets 80 
fort prompt effefturt. Man wende ſich nur Alree“ 

4 
NI. Glogau junior. 
21 * 

0 1 0 12 
Bücher⸗Exporteur in 
Neuerwall 66. 2 
EEE Bier find über: 

An der St. Lu as: ir N 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
(Abendmahl vorber Beichte). 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
2 Abendmahl.) 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdieng. 
Auf geboten: 
In der Schlon⸗Kirche: 
Herr Herm. Wilh. F iedr. Würfe, Kgl. Steuer-Auſſeher 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paul Fri⸗d. Wilb. Ninow, Kaufmann bier, mit 
Curl Frled. Ferd Woick, Schuhmachergeſelle hier, mit 
Ech eſt. Emilie Hobenbaus bier. 
frau Wil . Fried. Alb. Coriſt Horn in Neuwarp. 1 
Carl Fried. Aug. Bırmad, Schneidergeſelle hier, mit 
Ernſt Emil Theod. Mohrenberg, Cigarrenmacher bier, 
mit Jungfraı Emilie Fried. Wilb. Nleiſch bier. 
Böhm, geb. Lay me, hier. 5 L 
Alb. Fried Hermann Siegert, Arb. hier, mit Hanne 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Carl F ied. Wilh. Blödorn, Fleiſchermſtr. hier, 
Herr Hein. Alb. Grotb, Steuermann in Kl. Stepenitz, 
mit Jungfr. Alb Wild. Voigt daſ. 
Herr Emil Hugo Jul. War ke, Schiffskapt in G ab., 
mit Jungfrau Emma Louiſe Mitzlaff in Rakut 
Jangſr Anna Marie Alb. Blank daſelbſt. 
Aug Chriſt Thoms, Fahrmann in Grabew, mit Aug. 


I lnſtrationen, groß Folio, unter Mitwi kung von Gutzkow, 
Prach -A ſogabe in 2 Bänden, 2½ n - 1 Kalt- 
dentſchen Sprache, ea 800 Oktaoſeiten ſtark, 3) Conver- 
Prachtkupfe werk 361 große Oktavſeiten Text, feinſtes 
40 %! — Der persönliche Schutz, mit 
Auszade MS Bde., mit feinen Stablſtichen in reich ver⸗ 
3) Woöolfgan Menzel Sammlung vou über 
I -—- Bibliothek deutscher Clas- 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 N an die be» 
siker c. 
au die Export- Buchhandlung von: 
Hamburg, 
all zollfrei. SIR FIR 
Herr Prediger Friedländer um 10 Ubr. 
In Grabow: 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 

Am Sonntag, den 8. Nůevember, zum erſten Male: 
hier, mit Jungfrau Marie Dor Enrift. Höfke hier. 
Jungfrau Anna Flora Nietardt bier. 

George Albert Hobufe, Schuhmacher hier, mit Jung 
Jungfrau Aug. Ther. Lenz hier. 

Joh. Fried. Pagel, Arb. hier, mit Frau Fried Sophie 
Fried. Emi ſje Kohnke dier. 
mit Jungfr. Meth. Eliie Aug. Albrecht ber. 

In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 

Carl Wilh Ferd. Schmidt, Vergolder in Grabow, mit 

Fried. Regine eusling in Müchendorf. 


Ernt Job. Carl Fr. Peters, Matrofe in Grabow, mit 
Irngfrau Amalie Aug. Hillmann daf. 

Bernh. Fr. Wilb. Windmüller, Schmied in Bredow, 
mit Bertha Marie Eliſe Kröning in Ueckermünde. f 

Heinr. Carl Guft. Schöneich, Drechsler in Berlin, mi 
Fran Fried. Bergmann, geb. Murgrardt, in Bredow. 

Eraft Fried. Roſin, Arb. in Bredow, mit Jungfr. Wild- 
Henr. Dor. Fechtner dal. g 

Auguſt Bernb Lynſer, Arb. in Grünhof, mit Ulrike 
Marie Erneſt. Rabmlow dafeibft. 5 

Alb. Friedr. Wilh. Witte Viehbalter in Bredow, mit 
J nafr. Joſeph. Math. Emilie Greinert daf. 

Reinh. Erb. Moritz Nitzſchky, Glasmacher in Bredow, 
mit Frau Sopbie Aug. Hut, geg. Genz, in Züllchow. 

Job. Fried Pagel, Arb. hier, mit Frau Fried. Sophie 
Böhm, geb. Linge, hier. 

Herr Joh. Pılipp Fr Wadt, Büchſenmacher in Bred., 
mit Ther. Ang Wilb. Schultze daſ. 

Guſt Eırl Fried Liebenow, Maurergeſ. in Bred.-Anth., 
mit Dor. Carol. Wilh. Wei reich in Bredow. 

In der Gertrud⸗Kirche - 

Carl Aua. Heinr. Ferd. Gerloff, Zimmergeſ. bier, mit 
Frau Bertsa Cyarl. Wild. Marie Wollte, geb Krüger. 

Chriſt. Fried. Carl Wendt, Arb. hier, mit Fried. Wilh. 
Carol. Fibrenwaldt hier. 


25 Thlr. Belohnung. 


Am Mittwoch Vormittag iſt mir aus meinem 
Laden ein Etui, enthaltend 97 goldene Siegel- 
und Kapſelringe, meiſt maſſiv, geſtohl n. 

Obige Belounung demjenigen, der mir zur 
Wiedererlangung der Ringe verbilft 

Gol darberter W. von der Beck 
in Greiſenh igen. 


Ruſſſiſche au bent, un o, banden Ruth U im Beben 
Feiſche 
Huſumer Anitern 


in unſerm Weinlokal 


kl. Domſtraße 10 b. 
Gebr. Tessendorff. 


Café de la bourse, 


Schuhſtraße 19 - 20, 1 Treppe och, 
empfi blt feine gute Neſt s uration und Billard ſowie 
nach Tiſch eine Taſſe M. Cal“, ferner nehme ich zu 
Abeudgeſellſchaften auch Beſtellungen auf ſeparirte Zim⸗ 
mer an. 


Ersebent J. Pojawa. 
Friſche 
Huſumer Auſtern 


beſter Qu lität, ſo auch 


friſchen Aſtracaner Perl-Caviar 


em fiehlt 


J. G. Schmitt, 
(vor is P. A. Truchot,) 
ötel de Prusse. 


Stettiner Stadt⸗ Theater. 


S nnabend, den 21 November 1 68 
Erſtes Gaſtſpiel des Frl. Felleita v. Westvall 
vom Könial. Lyceum ⸗Tbeater in London, und Gaſt piel 
des Frl. Elise Lund vom Ka ſe nl. deatſchen Hofe 
theater in St. Peter burg. 
Hamlet, Prinz von Danemark. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Shakespeare, überſetzt 
von Schlegel. 


Abgang und Ankunft 
der 
Bahnzüge 
in Stettin. 
| Abgang. 

nach Berlin: 1. 6U. 30 M. Morg. II. 12U, 1 M. 

Mittags. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Courierzug) 

IV. 6 u. 30. M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 u. 5 K. 

Vorm. (Auſchluß nach Krenz, P ſen und Breslau) 

111. 11 Ur 25 Min. Vormittags (Courierzug). 

IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 l. 1 M. Abende. 

Anflug nach Kreuz) VI. II u 3 M. Abende. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen fin folgen e Perſonen⸗ 

Poſten an: an Zug II. nach Pyriz und Naugark, 

au Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. uach Pyritz, 

Bahn, Swinemiünde, Cammin und Treptow o R 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 Uu. 5 M. erm. 

II. il u. 35 Min. Vormitta js (Courie 1g) 

III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
ich Paſewalk, Stralfund und Wolgaſt: 

1. 10 U. 45 Min Bim. (Anſchluß nach Prenzlau). 

I. 7 U. 55 . Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 U. 45 M Mo 9. 
II. U. 30 M. Nachm. 111. 3 U. 57 N. Nachm⸗ 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und pam“ 
barg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 Ul. 55 M Ab 

Ankunft; X 

Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. II U. 26 M 
Vorm. (Courterzug). III. 4 u. 52 M. Nachm. 
IV. 10 U 58 M. Aben 6. 8 
Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg II. 8 U. 25 M. 
Wiurß, (Zug aus Kreuz) III. LIU 4 M. Bor. 
IV. 311. 45 M. Nach u. (Erurieriug). V. „U 17 M. 
Nachm (Perſone zug aus Breslan, Voſen u. Krenz). 
wa. 10 U. 40 M. Abent s. 8 
% Cöslin und Colberg: 1. 11 u. 31 M. Hor 
11. 3 U. 45 M Nach n. (Eilzug). 141. 10 U. 4M. 
Abends. 
Stealſund, Wolgaſt uno Paſewalk: 
4. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U 37 Min. 
(Tilzug). 8 
Strasburg u. Vaſewalk: I. 8 u. 45 M. N 
TI ü 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamb f 
ad Hagenow). III. 1 Her 8 Dein. Nachmittag 
1 


ven 


don 


Nachm 


von 


v. 7 U 22 M. Abends. 


